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ES BRENNT! Eine der eindrücklichsten Szenen von «Justina Dolores» ist die Umsetzung des Brandes von Donatus’ Elternhaus. FOTOS: URS LINDT
	Liebe, Hass und Ungerechtigkeit

Justina Dolores Reichhaltiges Bühnenspektakel in der Deitinger Kiesgrube

Trotz einigen Regengüssen fiel der Premierenabend des Musicals Justina Dolores in der Deitinger Kiesgrube nicht ins Wasser. Im Gegenteil – der Abend wurde zum Höhepunkt für Akteure und Zuschauer.

FRÄNZI RÜTTI-SANER

Lang war es erwartet worden, das Musical Justina Dolores in der Deitinger Kiesgrube. Zahlreiche und unermüdliche Helfer arbeiteten seit rund zwei Jahren an der Realisierung des Traums der Verantwortlichen des Vereins Musicalprojekte Deitingen, in der örtlichen Kiesgrube eine Theaterproduktion auf die Beine zu stellen. 

Am Donnerstagabend war endlich Premiere, aber Petrus schien nicht ganz einverstanden mit dem ambitionierten Projekt zu sein. Doch die paar Regengüsse und eine glitschig-nasse Bühne konnten die Schauspieler, Tänzer und Sänger nicht daran hindern, die Geschichte von Justina Dolores (Sarah Judith Fischer), ihrem Verlobten Donatus (Patric Ricklin), dem bösen Tyrannen Dürst (Urs Schmassmann), dem guten Geist der Schlange (Tanja Baumberger), dem Munimatte Friedi (Regula Müller), dem Munimatte Vigg (Guido Kofmel), dem Gruebechutz (Jörg Studer) und vielen anderen Sagengestalten des Wasseramtes aufzuführen. Franz Walter, der Heimweh-Deitinger, hat die Geschichte aufgeschrieben, und Christoph Schwager hat sie kongenial inszeniert. Da wurde nicht gespart mit Licht-, Nebel- und lebenden sowie lärmenden Bühneneffekten, (Bühnenbild Oskar Fluri) und auch bei den Kostümen wurden keine Wünsche offen gelassen. Die Musik des Musicals stammte von Dülü Dubach, der mit seiner Band für einen an Stilrichtungen abwechslungsreichen Abend sorgte. Von Jazz, Rock, Blues bis zum mittelalterlichen Bänkelgesang war alles zu hören. Aufgenommen wurde diese Vielfalt von einem stimmig agierenden Chor und den teilweise singenden Hauptdarstellern, von denen besonders Sarah Judith Fischer als Hauptfigur zu überzeugen vermochte. 

Derzeit wird also dem Besucher in der Deitinger Kiesgrube ein unterhaltender und dramatischer Abend garantiert, wesentlichen Anteil daran hat auch eine reich ausgestattete kulinarische Infrastruktur.
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